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@ Minzzahiwerk fir einen Selbstverkaufer.

@ Ein Miinzzahlwerk eines Selbstverkdufers weist eine von
Minzwerten zugeordneten Ausl6sehebein geschaltete Fort-
schalteinrichtung, eine von der Fortschalteinrichtung beta-
tigte Zghleinrichtung mit einer Summenwelle und eine Steue-

reinrichtung fir eine Ausgabeeinrichtung des Selbstverkau- -

fers auf. Die Steuereinrichtung gibt die Ausgabeeinrichtung
frei, wenn der Summenstand der Zahleinrichtung dem ander
Steuereinrichtung eingesteliten Verkaufspreis gleich ist.

Um ein Minzzahiwerk zu schaffen, das mit einem
mechanischen Energiespeicher arbeitet und bei dem durch
mechanische Mittel eine dem jeweiligen Miinzwert entspre-
chend exakte Fortschaltung sichergestellt ist, weist die Fort-
schalteinrichtung mit je einem Ausldsehebel verbundene
Hemmanker auf, denen je ein Hemmrad zugeordnet ist. An
den Hemmradern greift wenigstens ein mechanischer Ener-
giespeicher an. Die Auslosehebel sind mittels Getrieben mit
der Summenwelle verbunden und die Ubersetzungen in den
Getriebeziigen von den Hemmankern zur Summenwelle ste-
henuntereinanderinVerhaitnissen, die denVerhaltnissen der
Miinzwerte zueinander gleich sind. AuRerdem greift an dem
bzw. den mechanischen Energiespeicher eine Aufzugsein-
richtung an.

Croydon Printing Company Ltd.
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Sielaff GmbH & Co Automatenbau Herrieden, 8801 Herrieden

Minzzdhlwerk fiir einen Selbstverkiufer

Die Erfindung betrifft ein Minzzdhlwerk filir einen Selbst-
verkdufer, welches eine von Minzwerten zugeordneten Aus-
l6sehebeln geschaltete Fortschalteinrichtung, eine von
der Fortschalteinrichtung betétiéte Zihleinrichtung mit
einer Summenwelle und eine Steuereinrichtung fiir eine
Ausgabeeinrichtung des Selbstverkidufers aufweist, wobei
die Steuereinrichtung die Ausgabeeinrichtung freigibt,
wenn der Summenstand der Z&ihleinrichtung dem an der
Steuereinrichtung eingestellten Verkaufspreis gleich ist,
und wobei eine Riickstelleinrichtung die Zihleinrichtung

im AnschluB an eine Betdtigumng der Ausgabeeinrichtung

zuriickstellt.,

Ein derartiges Minzz&hlwerk ist beispielsweise aus der
AT-PS 207 150 bekannt. Solche bekannten Miinzzihlwerke
arbeiten mit elektromechanischen Einrichtungen. Sie sind
deshalb bei Selbstverkdufern, die nicht an das elektri-
sche Leitungsnetz anzuschlieBen sind, nicht einsetzbar,

Es schalten bei den bekannten Miinzzidhlwerken Miinzen
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mit unterschiedlichem Wert die Fortschalteinrichtung um
entsprechend unterschiedliche Drehwinkel weiter, Der
konstruktive Aufwand fiir eine solche Fortschaltung ist
betrachtlich, und hat insbesondere auch den Nachteil,
dafBl etwaige Drehwinkelfehler, die bei solchen Konstruk-
tionen leicht auftreten kdnnen, zu einer fehlerhaften
Einstellung der Z#hleinrichtung und damit einer unrich-

tigen Auswertung der eingeworfenen Miinzen fiihren.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Miinzz#hlwerk der ein-
gangs genannten Art vorzuschlagen, das mit einem mecha- .
nischen Energiespeicher arbeitet und bei dem durch
mechani sche Mittel eine der jeweiligen Miinze entspre-

chende,exakte Fortschaltung sichergestellt ist.

ErfindungsgemidB ist obige Aufgabe dadurch geldst, daB

die Fortschalteinrichtung mit je einem Ausldésehebel ver-
bundene Hemmanker, denen je ein Hemmrad zugeordnet ist,
und wenigstens einen an den Hemmrddern angreifenden
mechanischen Energiespeicher aufweist, daB die Auslose-
hebel mittels Getrieben mit der Summenwelle verbunden
sind, daB die Ubersetzungen in den Getriebeziigen von den
Hemmankern zur Summenwelle in Verhiltnissen untereinander
stehen, die den Verhdltnissen der Miinzwerte zueinander
gleich sind, und daB an dem mechanischen Energiespeicher
eine Aufzugseinrichtung angreift, Dabei ist die zum An-
trieb der Fortschalteinrichtung und der Steuereinrichtung
notwendige Energie in dem mechanischen Energiespeicher
bereitgehalten, der bei einer Betidtigung der Ausgabeein-
richtung aufgezogen wird., Solche Energiespeicher sind

beispielsweise bei mechanischen Uhrwerken bekannt.

AuBerdem ist erreicht, daB eine Miinze jedes Miinzwertes
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iiber den betreffenden Ausldsehebel das zugeordnete Hemm-
rad mittels des Jeweiligen Hemmankers zwangsweise nur um
einen einzigen Schritt weiterschaltet. Die entsprechend

den Miinzwerten unterschiedliche Verstellung der Zihlein-

richtung wird durch eine festgelegte Ubersetzung erreicht.

In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung sind auf der
Summenwelle fest ein Z&hlrad mit Anzeigewalze und in
ihrer Drehstellung verstellbar Nockenscheiben angeordnet.
Die Hemmrédder sind iiber Zahnridder mit dem Zihlrad ge-

koppelt.

In ..usgestaltung der Erfindung ist die Summenwelle bzw,
das Zihlrad zur Riickstellung von den Zahnriddern bei einer

Betitigung der Ausgabeeinrichtung entkuppelt.

In bevorzugter Weiterbildung ist zur einfachen Riickstel-
Jung der Summenwelle am Zihlrad eine Herzkurve vorge-

sehen, an der ein Riickstellhebel anliegt.

In Ausgestaltung der Erfindung sind die Ubersetzungsver-
hiltnisse der Hemmridder und der Zahnr&dder in den Getrie-
beziigen entsprechend den Verh#ltnissen der Miinzwerte
gewihlt, Bei entsprechender Ubersetzung der Zahnrider
lassen éich gleiche Hemmridder verwenden, Es kGnnen auch
in den Getriebezliigen Hemmrdader mit unterschiedlicher

Zalnzahl eingesetzt werden,

Besonders einfach ist der Aufbau, wenn nur ein, den

Getriebezligen gemeinsames Zahnrad an dem Zdhlrad angreift.

Es kann ein einziger mechanischer Energiespeicher vorge-

sehen sein, der auf die Hemmridder bzw. Zahnrider
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sdmtlicher Getriebeziige einwirkt., Es kann jedoch auch
fir jeden Getriebezug ein éigener Energiespeicher vorge-

sehen sein,

In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung betdtigt
der Auslosehebel mit einem im Vergleich zu seiner L&nge
kurzen Hebelarm den Hemmanker an einem freien Ende und
am Hemmanker greift eine Feder an, die den Hemmanker und
iiber sein freies Ende den Auslisehebel zurilickstellt, Es
ist damit eine sichere Halbschritt-Weiterschaltung des

jeweiligen Hemmrads erreicht.

Im Rahmen der Erfindung liegen zahlreiche andere Ausge-

staltungen,

Das beschriebene Miinzzihlwerk kann nicht nur bei rein
mechanischen Selbstverkidufern eingesetzt werden. Es lisst
sich auch mit Vorteile bei solchen Selbstverk#ufern ver-
wenden, die mit elektromechanischen Ausgabeeinrichtungen
arbeiten, da das beschriebene Minzzéhlwerk weniger auf-

wendig ist, als elektromechanische Miinzzé@hlwerke,

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ergibt sich aus
der folgenden Beschreibung. Die Zeichnung zeigt ein

mechanisches Miinzzihlwerk schematisch,

Ein Miinzzihlwerk weist Ausldsehebel 1 auf., Dabei ragt
jeder AuslGsehebel i mit einem langen Hebelarm 2 in einen
Mﬁnzschaché 3. In der Figur ist einer der Ausldsehebel 1t
dargestellt, Die ilibrigen Ausldosehebel liegen hinter die-
sem, Beispielsweise sind drei Ausldsehebel bzw. Miinz-
schi@chte vorgesehen, wobei iiber den Miinzschichten ein

Miinzpriifer angeordnet ist, der Minzen dreier Miinzwerte,

*in seiner Ruhestellung - 5 -
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beispielsweise 1,~ DM-, 2,- DM~ und 5,~ DM-Miinzen, in

den betreffenden Miinzschacht leitet.

Die die Miinzschichte 3 durchfallenden Miinzen werden in
an sich bekannter Weise entweder iiber eine Klappe 4 einer
Kasse, oder iber eine Klappe 5 einer Geldriickgabe zuge-
fihrt.

Die Ausl&sehebel 1 sind an einer Achse 6 schwenkbar ge-
lagert. Sie weisen kurze Hebelarme 7 auf, Dabei liegt in
der Bewegungsbahn jedes kurzen Hebelarms 7 ein freies
Ende 8 eines Hemmankers 9, 10, 11. Die Hemmanker 9, 10,
11 sind an einer Achse 12 schwenkbar gelagert. Sie sind
mittels Zugfedern 13 vorgespannt. An jedem Hemmanker 9,

10, 11 sind wie iiblich zwei Ankerhaken 14 und 15 ausge-
bildet.,

Dem Hemmanker 9 ist ein Hemmrad 16 zugeordnet. Dieses
sitzt auf einer Welle 17. Auf der Welle 17 sitzt auBerdem
fest ein Triebrad 18 7n§ine berholkupplung 19. Ein Zahn~
rad 20 ist drehbar auf der Welle 17 gelagert. Ein wei-
teres Zahnrad 21 ist mit dem Zahnrad 20 drehbar. Die
Uberholkupplung 19 ist zwischen dem Triebrad 18 bzw. dem
Hemmrad 16 und dem Zahnrad 20 in der Weise wirksam, daB
sie nur eine Relativdrehung einer Richtung ilibertrigt,
Die Uberholkupplung kann hierfiir mit a;ialen, sdgezahn~
férmigen Verzahnungen versehen sein. Das Triebrad 18
steht unter der Kraft eines Energiespeichers, welcher
beispielsweise von einer Zahnstange 22 gebildet ist, die

von einer Feder 23 vorgespannt ist.

Dem Hemmanker 10 ist ein Hemmrad 24 zugeordnet. Das Hemm-
rad 24 und ein Triebrad 25 sitzen auf einer Welle 26,

- 6 -
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‘Auf der Welle 26 ist ein Zahnrad 27 gelagert. Zwischen

dem Zahnrad 27 und dem Triebrad 25 bzw. dem Hemmrad 24
ist eine Uberholkupplung 28 der beschriebenen Art ange-
ordnet. Das Zahnrad 27 kdHmmt mit dem Zahnrad 20, Das
Triebrad 25 ist von der Xraft eines Energiespeichers
belastet, der beispielsweise von einer Zahnstange 29

gebildet ist, die von einer Feder 30 vorgespannt ist,

Dem Hemmanker 11 ist ein Hemmrad 31 zugeordnet, das mit
einem Triebrad 32 auf einer Welle 33 sitzt. Auf der VWelle
33 ist ein Zahnrad 34 gelagert., Zwischen dem Zahnrad 34 _
und dem Triebrad 32 bzw., dem Hemmrad 31 ist eine iUber-
holkupplung 35 der beschriebenen Art vorgesehen. Das
Zahnrad 34 kdmmt mit dem Zahnrad 20. Das Triebrad 32
steht unter der Xraft eines Energiespeichers, der bei-
spielsweise auch hier von einer Zahnstange 36 gebildet

ist, die von einer Feder 37 vorgespannt ist.

Das Zahnrad 21 greift in ein Zihlrad 38 ein, welches auf
einer Summenwelle 39 sitzt. An éem Zihlrad 38 ist eine
Herzkurve 40 ausgebildet. Dieser ist ein Riickstellhebel
41 zugeordnet, Das Z#hlrad 38 ist mittels eines an der
Summenwelle 39 angreifenden Kupplungshebels 42 vom Zahn-
rad 21 zu entkuppeln.

Auf der Summenwelle 39 ist eine Anzeigewalze U473 befestigt,
die an ihrem AuSenumfang mit einer Beschriftung versehen
ist, welche durch ein Fenster 44 der Vorderfront 45 des

Selbstverkiufers abzulesen ist.

AuBerdem sitzen auf der Summenwelle 39 Nockenscheiben 46,
Diese sind gegeniiber der Summenwelle 39 hinsichtlich der
Winkellage ihrer Nocken 47 verstellbar. Jeder Nocken-

-7 -
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scheibe 46 ist ein Abtasthebel 48 zugeordnet. Die Abtast-
hebel 48 steuern die Freigabe von Ausgabeeinrichtungen

des Selbstverkiufers.

Zum Aufziehen der Energiespeicher bzw. Zahnstangen 22,
29, 36 bzw, dem Vorspannen der betreffenden Federn 23,
30, 37 ist ein Aufzugsschieber 49 vorgesehen, welcher
beim Betdtigen einef der Ausgabeeinrichtungen des Selbst-
verkdufers die Energiespeicher 1lddt. AuBerdem sind mit
den Ausgabeeinrichtungen des Selbstverkdufers der Riick-
stellhebel 41 und der Kupplungshebel 42 gekoppelt. Bei
mechanischen Selbstverk#ufern kann die Ankopplung des
Riickstellhebels 41, des Kupplungshebels 42, des Aufzugs-
schiebers 49 und des Abtasthebels 48 mit entsprechenden
Hebeliibersetzungen erfolgen. Bei elektromechanischen
Selbstverkdufern kSnnen zur Betdtigung der genannten
Glieder elektromagnetische Antriebsmittel vorgesehen

sein,

Geht man beispielsweise davon aus, daf Auslosehebel fiir
1,- DM-, 2,~ DM~ und 5,- DM-Miinzen vorgesehen sind, dann
werden beispielsweilise REder mit folgenden Zahnzahlen vor-
gesehen:

Hemmrad 16: 10 Zzhne

Hemmrad 24: 20 Zihne

Zahnrad 27: 40 Zdhne

Hemmrad 31: 10 Z&hne

Zahnrad 34: 50 Z&hne,

Ersichtlich stehen dabei die Ubersetzungen in den Getrie-

beziigen in dem Verh&ltnis 1 ¢ 2 : 5,

Die Wirkungsweise des beschriebenen Miinzzihlwerks ist

etwa folgende:



Vor einem Verkaufsvorgang steht das Zihlrad 38 in der
Nullstellung. Durch das Fenster 44 ist an der Anzeige-

" walze 43 die Zahl Null abzulesen. Die Energiespeicher
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22, 29, 36 sind aufgezogen. Jede Nockenscheibe 46 ist

auf einen Verkaufspreis eingestellt,

Wird jetzt eine 1,- DM-Miinze eingeworfen, dann gelangt
diese liber den nicht ndher dargestellten Minzpriifer in
den fir die 1,- DM-Miinzen vorgesehenen Miinzschacht 3 wund
driickt dort den betreffenden Ausldsehebel 1 nach unten,
der mit seinem<kurzen Hebelarm 7 dadurch das freie Ende 8
des Hemmankers 9 so verschwenkt, dafl dessen einer Anker-—
haken 14 auBer Eingriff von dem Hemmrad 16 kommt und sein
anderer Ankerhaken 15 in das Hemmrad 16 eingreift. Dabei
fiihrt das Hemmrad 16 einen Schritt um eine halbe Zahn-
teilung unter der XKraft der Zalmstange 22 durch. Sobald
die Miinze den AuslOsehebel 1 verldsst, wird dieser unter
der Kraft der Zugfeder 13 zurilickgestellt, Gleichzeitig
wird der Hemmanker 9 in seine Ausgangsstellung zuriickge-
schwenkt, wobei das Hemmrad 16 nochmals um eine halbe
Zahnteilung gedreht wird. Insgesamt dreht sich also das
Hemmrad 16 beim Einwurf einer Miinze um einen Zahn., Ent-
sprechend wird iiber die Uberholkupplung 19 und das Zahn-
rad 21 das Zihlrad 38 entsprechend gedreht. Im Fenster 4L
erscheint die Beschriftung "1,-" der Anzeigewalze 43,
Uber die Summenwelle 39 sind auch die Nockenscheiben 46

um einen Schritt gedreht.

Beim Antrieb des Zahnrads 21 iiber das Hemmrad 16 halten
die Uberholkupplungen 28 und 35 die anderen Hemmridder 24,
31 entkuppelt.

Werden weitere 1,- DM-Miinzen eingeworfen, dann wiederholen

- 9 -
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sich die beschriebenen Vorginge. Die. Anzeigewalze i3
zeigt beispielsweise nach dem Einwurf von drei 1l,~ DM--
Miinzen "3,-" an. Ist eine der Nockenscheiben 46 so ein-
gestellt, dafl der Verkaufspreis 3,- DM betrigt, dann
rastet der betreffende Abtasthebel 48 ein und gibt die

zugeordnete Ausgabeeinrichtung zur Varenentnahme frei.

Wird eine 2,- DM-~Miinze eingeworfen, dann wird das Hemm-
rad 24 in der beim Hemmrad 16 beschriebenen Weisse durch
den Hemmanker 10 bzw. den zugeordneten Ausl&sehebel 1
insgesamt um eine Zahnteilung bewegt. Das Hemmrad 24
steht dabei unter der Kraft der Zahnstange 29 bzw, der
Feder 30 .Uber das Zahnrad 27 wird das Zahnrad 20 und
damit auch das Zahnrad 21 gedreht. Aufgrund der beschrie~

15 benen Ubersetzung wird das Zihlrad 38 dabei um einen

20

Winkel verschwenkt, der doppelt so groff ist wie bei
einem Antrieb durch das Hemmrad 16, Bei einem Antriedb
iilber den Getriebezug 10, 24, 28, 20, 21 entkuppeln die
Uberholkupplungen 19 und 35 die anderen Hemmrider i6, 31,

Entsprechendes gilt fiir den Getriebezug 11, 31, 33, 3k,
35, 20, 21, der durch eine 5,-~ DM-~Miinze ausgeldst wird,
Beim Einwurf einer 5,- DM-Miinze wird das Z#hlrad 38 um

gegeniiber einem Antrieb iiber das Hemmrad 16 fiinffachen

25 Betrag gedreht. An der Anzeigewalze 43 ist durch das

Fenster 44 jeweils die Summe der im Zuge eines XKaufvor-

gangs eingeworfemnen Miinzen abzulesen,

Ist iiber einen der Abtasthebel 48 eine Warenausgabe frei-

30 gegeben, dann kann eine Riickstellung des Miinzzdhlwerks

erfolgen. Es wird hierfiir der Kupplungshebel 42 ver-
schwenkt, wodurch das Zihlrad 38 vom Zahnrad 21 ausge-
riickt wird., Der Riickstellhebel 41, der sonst nicht an der

-'10 -
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sereios-ve LU anliegt, driickt jutzt gszgen diese, 30 dal
F12 Anzelgewalze %3 und die Fockenscheiben U6 iliber die
Sumomenwelle 39 din Jjpre Fullstesilung gebracht-werden.
Die den elinzelinen -citriebeziigen zugeordmeten Energis-
speicher 22, 23; 26, 30; 3b, 37 werden mittels des Auf-
wugsschiebers 49 gespannt. Die Zahnstangea 22, 29, 36
. sind s0 ausgebilides und gelagert . , dab sie bei der
Avfzugsbewegung ven den entsprechenden Triebriddern 18,
2%, 32 entkuppelt sind. Der Aufzugsschieber 49 1lisst
szch ebenso wie dexr Kupplungshebel 42 und der Riickstell-
nebel 41 {iber die Ausgabeeinrichtung des Selbstverk#ufers
n. Es ist jedecch auch moglich zum Antrieb des
hebels 41, des Xupplungshebels 42 und des Auf-
zugsschiebers 45 einen vom Benutzer zu bediemenden Griff
oder glektromechanische Mittel vorzuschen,

Tm Rahmen der

o]

rii..ding lie¢gen zabhlreiche andere Ausfiin-
rungsbeispisie, instesondsre hinsichtlich des Aufbaus

der Geitriebeziige. ¥s ist nicht erforderliich, dafl das
Hemmrad 24 esine andere Zahtnzehl aufweist; als die iibrigen
Hemmrdder 16 und 31, Es kommt lediglich darauf an, bei
einer Hin- und Herbewegung eines der Hemmanker 9, 10, 11
die damit freigegebene Drehbewegung durch den Verhdlt-
nissen der Miinzwerte entsprechende Ubersetzungsverhilt-
nisse in den Getriebeziigen auf das Zdhlrad 38 so zu

iibertragen, daB dieses sich bei hoherwertigen Minzen um

]

>inen entsprechend griBeren Winkel dreht.

-

)

s ist auch miglich anstelle der im Ausfihrungsbeispiel

b

ty

egschriebenen, Jje einem Getriebezug zugeordneten Energie-
speicher mur einen Energiespeicher vorzusehen, der allen

G

1}

triebeziigen zugeordnst ist.

P13
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So0ll nur ein Energiespeicher eingesetzt werden, dann
ldsst sich dieser beispielsweise so anordmen, daB erdirekt
auf das Z#hlrad oder die Summenwelle wirkt. Bei jedem
Freigeben einer der Hemmanker dreht sich dann das Zihl-
rad . um einen entsprechenden Drehwinkel,

- . Der Energiespeicher wird
dann bei ausgekuppelter Summenwelle 39 aufgezogen., Die
Nullstellung der Anzeigewalze 43 wird so gelegt, daB sie
bei aufgezogenem Energiespeicher eingestellt ist. Die
Herzkurve 40 kann dann entfallen. Das Zuriickstellen der
Anzeigewalze und der Nockenscheiben erfolgt in diesem

Falle zugleich mit dem Aufziehen des Energiespeichers.

Wenn mehr als drei Miinzwerte zu verarbeiten sind, werden

entsprechend mehr Getriebezilige eingesetzt.

Mit dem beschriebenen Miinzzdhlwerk lassen sich auch mehr-
stellige Verkaufspreise, beispielsweise 1,20 DM,einstel-
len. Die Zehmpfennigmiinze wdre in diesem Fall der klein-
ste Minzwert, der einen Schritt des Z#hlrads bewirkt.
Falls bei solchen Verkaufspreisen der konstruktiv not-
wendige Durchmesser der Anzeigewalze und der Nockenschei~
ben =zu gfoB wird, kann fir jede Stelle eine eigene
Anzeigewalze und Nockenscheibe vorgesehen sein, wobel
diese dann mit den bei Zihlern iiblichen, beim Zehneriber-

gang schaltenden Fortschaltriddern verbunden sind.

- 12 -
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Patentanspriiche .
i, Miinzzdhlwerk fiir einen Selbstverkaufer, welches

eine von Minzwerten zugeordneten Ausldsehebeln geschal-
tete Fortschalteinrichtung, eine von der Fortschaltein-
richtung betdtigte Zihleinrichtung mit einer Summenwelle
und eine Steuereinrichtung filir eine Aunsgabeeinrichtung
des Selbstverkiufers aufweist, wobei die Steuereinrich-
tung die Ausgabeeinrichtung freigibt, wenn der Summen-
stand der Zihleinrichtung dem an der Steuereinrichtung
eingestellten Verkaufspreis gleich ist, und wobei eine -
Rickstelleinrichtung die Z#dhleinrichtung im Anschlufl an
eine Betdtigung der Ausgabeeinrichtung zuriickstellt,
dadurch gekennzeichneit, daB die Fortschalteinrichtung
mit je einem Ausldsehebel (l) verbundene Hemmanker (9,
10, 11), denen je ein Hemmrad (16, 24, 31) zugeordnet
ist, und wenigstens <inen an den Hemmriddern (16, 24, 31)
angreifenden mechanischen Energiespeicher (22, 23; 29,
303 36, 37) aufweist, daB die Ausldsehebel (1) mittels
Getrieben (9, 10, 11, 16, 24, 31, 19, 28, 35, 20, 21,
27, 3&) mit der Summenwelle (39) gekoppelt sind, daB die
Ubersetzungen in den Getriebeziigen (9, 16, 19, 20, 21;
10, 24, 27, 28; 11, 31, 34, 35) von den Hemmankern (9,
10, 11) zur Summenwelle (39) in Verhiltnissen unterei-
nander stehen, die den Verhiltnissen der Minzwerte zu-
einander gleich sind, und daB an dem mechanischen
Energiespeicher (22, 23; 29, 30; 36, 37) eine Aufzugs-
einrichtung (49) angreift.

2. Miinzz#@hlwerk nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB in den Getriebeziigen (9, 16, 19, 20, 21; 10, 24,
27, 28; 11, 31, 34, 35) tberholkupplungen (19, 28, 35)

- 13 -
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angeordnet sind, die beim Antrieb der Summenwelle (39)
iiber einen Getriebezug die anderen Getriebeziige ent-

kuppeln.-

5 3. Miinzzdhlwerk nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafl auf der Summenwelle (39) fest ein
Zihlrad (38) mit Anzeigewalze (43) und in ihrer Dreh-
stellung verstellbare Nockenscheiben (46) angeordnet
sind und daB die Hemmrider (16, 24, 31) liber Zahnrider

10 (20, 21, 27, 34) mit dem Zihlrad (38) gekoppelt sind.

L, Minzzihlwerk nach einem der vorhergehenden Ansprii-

che, dadurch gekennzeichnet, da8 die Ubersetzungsver-

hiltnisse der Hemmrider (16, 24, 31) und der Zahnrider
15 (20, 21, 27, 34) in den Getriebeziigen entsprechend den

Verhdltnissen der Milinzwerte zueinander gewdhlt sind.

5. Miinzzédhlwerk nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeilchnet, da8 ein den Getriebeziigen

20 gemeinsames Zahnrad (21) an dem Zihlrad (38) angreift.

6. Minzzdhlwerk nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Summenwelle (39)
von den Zahnridern (21) mittels eines Kupplungshebels

25 (42) entkuppelbar ist.

T Miinzzdhlwerk nach einem der vorhergehenden Ansprii-

che, dadurch gekennzeichnet, daB an dem Zihlrad (38)

eine Herzkurve (40) vorgesehen ist, auf welche ein Riick-
30 stellhebel (41) zur Riickstellung der Summenwelle (39)

einwirkt.

8. Minzzdhlwerk nach einem der vorhergehenden

- 14 -
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Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Ausldsehebel
(1) mit einer im Vergleich zu seiner Linge kurzen Hebel;
arm (7) den Hemmanker (9, 10, 11) an einem freien Ende
{8) betdtigt und am Hemmanker (9, 10, 11) eine Feder (13)
angreift, die den Hemmanker (9, 10, 11) und iiber sein
freies Ende (8) den Ausldsehebel {1) zuriickstellt,

9. Miinzzihlwerk mach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, daB an Triebridern (18, 25,
32) der Getriebeziige unter der Wirkung von Federn (23,
30, 37) stehende Zahnreihen (22, 29, 36) angreifen.

10, Miinzzdhlwerk nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che 1 bis B, dadurch gekennzeichnet, daB fir alle Ge-
triebezilige ein gemeinsamer mechanischer Energiespeicher

vorgesehen ist.



3

17 /7

L

I I N LT T 7 7T 7770777 77 777

T 69¢-d JS

19

N

N

N

N

N

\

N

\

\j L7
M- 09
N

N
77
8

Rey .
N £7 -
N
3G9
N

N

N

N

/



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

